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Flammender Aufruf für mehr Klimaschutz: Umwelt- und Bürgerorganisationen übergeben an OB Harry Mergel (Mitte) einen offenen Brief an den Gemeinderat. Foto: Veigel

Appell an die Räte: Ruft den Klimanotstand aus
HEILBRONN Bürgergruppen übergeben im Rathaus offenen Brief und fordern Gemeinderat auf, mehr für den Schutz des Klimas zu tun

Von unserem Redakteur
Carsten Friese

Sie warten am Freitag mit bun-
ten Mappen vor dem Büro von
OB Harry Mergel und wollen

ein Zeichen für intensiveren Klima-
schutz in Heilbronn setzen. „Neh-
men Sie den Klimawandel ernst und
leiten Sie jetzt Maßnahmen für Kli-
maschutz ein. Als symbolischen Akt
bitten wir Sie, auch für Heilbronn
den Klimanotstand auszurufen“,
steht in dem Schreiben von sechs
Bürgergruppen, das der OB an die
Fraktionen und Einzelstadträte im
Gemeinderat verteilen soll.

Klimanotstand? Es ist ein plakati-
ver Begriff, der längst nicht einzigar-
tig für Heilbronn wäre. Gut 50 Städte
in Deutschland haben diesen Klima-
notstand bereits ausgerufen, um Zei-
chen zu setzen und auch die Bundes-
politik bei dem vieldiskutierten The-
ma in die Pflicht zu nehmen (siehe
Hintergrund). Ein wichtiger Begleit-
aspekt wäre, dass Gemeinderat und
Verwaltung sich verpflichten, bei al-
len Entscheidungen künftig klimati-
sche Auswirkungen zu berücksichti-
gen und dem Klimaschutz „höchste
Handlungspriorität“ einzuräumen.

Fridays und Parents for Future,
Aktionsbündnis Energiewende, Lo-
kale Agenda, der BUND-Regional-
verband und Energeno haben das
Schreiben verfasst. Man wolle mit
dem Gemeinderat in einen Dialog zu
dem drängenden Thema kommen,
erklärt Lokale-Agenda-Sprecher
Thomas Bergunde. „Wir finden,
dass unsere Stadt mehr für den Kli-
maschutz und unsere Lebensgrund-
lage tun muss“, sagt Schüler Moha-
mad Obai Algahed (Friends for Futu-
re) im OB-Büro. „Es müsste schnel-
ler etwas vorangehen“, fordert Ka-
ren Leicht (Parents for Future). Und
dabei wolle man die Stadt unterstüt-
zen. OB Harry Mergel bedankt sich

für das Engagement der Bürger und
macht den Besuchern Hoffnung.
Die Stadt Heilbronn werde das –
niedrig gesetzte – Ziel erreichen, bis
2020 20 Prozent an C02-Emissionen
gegenüber 1990 einzusparen.

Stärkerengagieren Man sei inten-
siv daran, einen neuen Klimaschutz-
Masterplan zu erarbeiten, bis An-
fang 2020 wolle man vier Szenarien
und Maßnahmenbündel für weitere
Einsparziele vorlegen. Dabei werde
es um alle Treibhausgase gehen, er-
klärt Klimaschutzmanager André
Gützloe. „Wir wollen uns im Rahmen
unserer Möglichkeiten stärker enga-
gieren als bisher“, betont Mergel.

Die Dringlichkeit des Themas sei be-
kannt. Auch mit heimischen Unter-
nehmen will die Stadt einen stärke-
ren Schulterschluss für mehr Klima-
schutz erreichen. Gützloe verweist
auf ein „Aktivierungsprogramm mit
der Wirtschaft“.

Ob der Oberbürgermeister auch
das Ausrufen eines Klimanotstands
befürworten wird? Er wolle dem Ge-
meinderat nicht vorgreifen, sagt
Mergel. Das Thema könne aber
auch mit demokratischer Willensbil-
dung effektiv angegangen werden,
ohne einen Notstand ins Spiel zu
bringen. „Es ist Zeit zu handeln“, be-
tont er, das sei allen klar. Man müsse
„den Willen“ dazu haben. Er ver-

sprach, die Briefe im Gemeinderat
weiterzuleiten.

Anfangen Nach dem 20-minütigen
Gespräch sind die Bürgervertreter
sichtlich zufrieden. „Es geht darum,
das Thema zu setzen und mit dem
Gemeinderat ins Gespräch zu kom-
men. Man muss einmal anfangen“,
findet Thomas Bergunde. Ein biss-
chen mehr Fahrradwege, ein biss-
chen mehr ÖPNV „reicht nicht, das
Problem ist größer“, betont er. Für
Energeno-Vertreter Sebastian Stau-
denmayer ist es auch wichtig zu zei-
gen, „dass es nicht nur ein paar Schü-
ler sind“, die sich für mehr Klima-
schutz engagieren.

Klimanotstand
Die Erklärung des Klimanotstands ist
ein Beschluss von Parlamenten oder
Verwaltungen, mit dem sie erklären,
dass bisher ergriffene Maßnahmen
nicht ausreichen, die Klimakrise zu
begrenzen. In Deutschland haben
rund 50 Städte den Klimanotstand
ausgerufen. Konstanz war am 2.
Mai 2019 Vorreiter, Heidelberg folg-
te am 10. Mai, Münster, Lübeck, Kiel,
Saarbrücken, Aachen, Wiesbaden,
Leverkusen, Bonn, Düsseldorf, Köln
gehören dazu, inzwischen auch
Karlsruhe, Radolfzell, Speyer, Jena,
Potsdam und Trier. cf

Begleitung in allen Lebenslagen
Neue Angebote und Klassiker: Haus der Familie nimmt Anmeldungen für Herbstsemester entgegen

Von unserer Redakteurin
Tanja Ochs

HEILBRONN Mehr als 500 Veranstal-
tungen veranstaltet das Haus der Fa-
milie im kommenden Semester. Kin-
der, Jugendliche, Eltern, Großel-
tern und andere Familienmitglieder
können aus einem breit gefächerten
Angebot wählen. Kurse, Betreu-
ungsmöglichkeiten, Vorträge und
andere Formate sind dabei, sogar
erstmals ein Webinar, bei dem Frau-
en sich online zum Thema Zeitmana-
gement weiterbilden können.

„Familienleben verändert sich“,
weiß Beate Bindereif-Mergel, Ge-
schäftsführerin im Haus der Fami-
lie. Darauf reagiere die Einrichtung
mit neuen Formaten. So finde jeder
ein passendes Angebot. Zeiten, The-
men und Inhalte seien auf das zu-
nehmend heterogene Publikum ab-

gestimmt. Es gibt Kompaktkurse
und langfristige Programme, Tref-
fen am Vormittag oder Abend, alles
für unterschiedliche Zielgruppen.
Das Konzept geht auf: Mehr als
10 000 Teilnehmer haben die Ange-
bote im vergangenen Semester ge-
nutzt.

Workshops Klassiker wie Geburts-
vorbereits- und Rückbildungskurse
stehen genauso in dem umfangrei-
chen Programm wie Ferienbetreu-
ung, Elterncafé, Kreativkurse und
die Frauenwirtschaftstage. Bereits
zum dritten Mal gibt es dabei an ver-
schiedenen Terminen Workshops
rund um das Thema Frauen und Be-
ruf. Schon jetzt sind bei diesem An-
gebot nur noch wenige Plätze frei.
Aber auch Männer sind willkom-
men, das Angebot für sie wird im
Herbst ausgeweitet. Es gibt einen

Vortrag darüber, was gute Väter aus-
macht, einen Geburtsvorberei-
tungskurs und sportliche Angebote.

Neu ist die Reihe „Forschergeist
in Kinderschuhen“, bei der in vier

Vorträgen der Lebensalltag mit Kin-
dern im Mittelpunkt steht. Fortge-
setzt werden der Gesprächskreis für
Eltern hochsensibler Kinder und of-
fene Angebote wie Hebammen-

sprechstunde oder andere Beratun-
gen. „Nach wie vor nehmen die Ba-
sics viel Platz ein“, erklärt die Ge-
schäftsführerin. Stilltreff, Säug-
lingskurse, Pekip oder Lefino sind
aus dem Haus der Familie nicht weg-
zudenken.

Dafür werden übrigens dringend
weitere Referenten gesucht. Auch
gesellschaftliche Themen stehen
wieder im Fokus. Eltern können
sich bei zahlreichen Vorträgen un-
ter anderem über rechtliche Aspek-
te der Beziehungen informieren. El-
terngeld, Unterhalt und Absiche-
rung werden bei Abendveranstal-
tungen thematisiert.

Außenstellen Zahlreiche Angebo-
te im Haus der Familie sind neu, bei-
spielsweise in der Außenstelle in
Lauffen ein Kurs Yoga für Schwan-
gere sowie eine Eltern-Kind-Gruppe

oder die Fitness nach der Geburt in
Abstatt. In Heilbronn gibt es erst-
mals Yoga für Grundschüler.

Singzwerge Selbstverständlich
sind die Singzwerge wieder am Start
und freuen sich über weitere Unter-
stützung. Das Känguruh-Theater
zieht nach dem Zwischenspiel auf
der Bundesgartenschau wieder in
den Deutschhof und bietet jeden
Monat ein Stück.

Wer möchte, kann den Kinderge-
burtstag im Haus der Familie feiern.
Nach einer Pause ist es wieder mög-
lich, die Räume zu nutzen und ein
kreatives Angebot zu buchen.

INFO Ausführliches Programm
Das ganze Programm und Anmeldung
im Internet unter www. hdf-hn.de, Infor-
mationen auch im Haus der Familie, Te-
lefon 07131 2769230.

Kinder, die ihre ersten Schritte ins Leben machen, stellen junge Familien vor Heraus-
forderungen. Die Angebote im Haus der Familie unterstützen sie dabei. Foto: dpa

Trickbetrüger
am Telefonam Telefonam T

WEINSBERG Erneut haben Betrüger
mit dem Enkeltrick versucht, sich
das Vertrauen älterer Menschen zu
erschleichen und diese um Geld zu
bitten. Solche Telefonbetrüger tra-
ten am Mittwoch überwiegend im
Raum Obersulm, Weinsberg und
Heilbronn auf.

Die Lage wird laut Polizeibericht
meist äußerst dringlich dargestellt,
die potenziellen Opfer werden
durch wiederholte Anrufe unter
Druck gesetzt. Die Polizei rät zu
Misstrauen bei Anrufen, bei denen
sich die Person nicht selbst mit Na-
men vorstellt, finanzielle Verhältnis-
se erfragt oder Geld fordert, und
warnt davor, an unbekannte Perso-
nen Geld zu überweisen oder zu
übergeben. Sollte ihnen ein Anruf
verdächtig erscheinen, sollten Be-
troffene umgehend die Polizei über
die Notfallnummer 110 anrufen. red

BÖNNIGHEIM Das Bönnigheimer Kul-
turfenster hat im September und
Oktober Spannendes für Kulturinte-
ressierte im Angebot: Italienische
Nacht, Rockparty, Kabarett und eine
Lesung mit Ulrich Tukur sind die
Stichworte.

Pure Lebensfreude „Una Notte ita-
liano“ heißt es am Samstag, 21. Sep-
tember, ab 20 Uhr im Kulturkeller
am Burgplatz. Italienische Klassi-
ker, verbunden mit italienischer Le-
bensfreude, serviert Liedermacher
Rino Mallia. Als leidenschaftlicher
Musiker mit jahrzehntelanger Büh-
nenerfahrung interpretiert er mit
seiner Gitarre Lieder von Adriano
Celentano, Rocco Granada, Paolo
Conte, Lucio Dalla und anderen
Stars. Dazu gibt es italienische Le-
ckereien.

Eintrittskarten kosten im Vorver-
kauf elf Euro im Bürgerbüro des Rat-
hauses und über www.kulturfens-
ter-boennigheim.de. Abendkasse:
13 Euro.

Drei Bands Nach dem großen Er-
folg im vorigen Jahr und 30 Jahre
nach dem Mauerfall wird am Mitt-
woch, 2. Oktober, am Vorabend des
Tags der Deutschen Einheit im Bön-
nigheimer Kulturkeller wieder ge-
rockt. Drei Gruppen aus der Region
wollen ab 20 Uhr für Stimmung sor-
gen: Rustics mit Sängerin Heidi
Heidler, Four Weeks und eine Über-
raschungsband. Karten kosten im
Vorverkauf zehn, an der Abendkas-
se zwölf Euro.

Viel Tiefsinn „Glück isch a Glück-
sach“ heißt das Kabarettprogramm
mit den drei Damen vom Dohlen-
gässle am Samstag, 12. Oktober, ab
20 Uhr im Bönnigheimer Kulturkel-
ler. Mit übervollem Herzen wird mit
allen denkbaren Möglichkeiten ge-
liebäugelt, wie man glücklich wer-
den kann. Das Dohlengässle-Trio
lässt sich dabei wie immer mit Hu-
mor und viel Tiefsinn über das Le-
ben aus: komödiantisch, keck, knitz,
direkt, gradaus.

Karten gibt es für 18 Euro im Vor-
verkauf. An der Abendkasse kosten
sie 21 Euro.

Neues Buch Ein besonderes High-
light präsentiert das Kulturfenster
schließlich am Sonntag, 27. Okto-
ber: eine Lesung mit Ulrich Tukur.
Im roten Saal von Schloss Bönnig-
heim mit der Sammlung Zander prä-
sentiert der bekannte Schauspieler
sein Buch „Der Ursprung der Welt“.
Es wird zwei Lesungen zu je einein-
halb Stunden geben, um 11 Uhr und
um 15.30 Uhr.

Der Vorkauf beginnt in diesem
Fall am Donnerstag, 26. September.
Von Donnerstag bis Sonntags, je-
weils zwischen 11 und 17 Uhr, sind
die Eintrittskarten nur im Schloss
Bönnigheim erhältlich. Die Tickets
kosten 25 Euro. red

Italienische
Nacht, Kabarett
und eine Lesung
Programm des Kulturfensters

ist breit aufgestellt

Kostenlose Parkplätze in Talheim!
Schnellbucherpreise verfügbar!

Friedrich Gross OHG
74072 Heilbronn 07131 1509530  

07131 15090  
Lufthansa City Center, Kaiserstraße 54  
Haus der Reise, Weinsberger Straße 43  

www.facebook.com/GROSSheilbronnf
)

Alle Preise in Alle Preise in €€ pro Person! pro Person!€ pro Person!€€ pro Person!€
Zwischenverkauf von
Angeboten & Druckfehler 
bleiben vorbehalten!

www.gross-reisen.de Dominik SaparaDominik Sapara
empfiehlt:

TAGESFAHRTEN im goldenen Herbst!
Straßburg (21.9., 3.10. kein Feiertag) (21.9., 3.10. kein Feiertag)  27,- (10,-)
Colmar (21.9., 3.10. kein Feiertag) (21.9., 3.10. kein Feiertag)  38,- (10,-)
München (28.9., 31.10. letzter Termin)  32,- (10,-)
Legoland mit Eintritt (28.9., 31.10. Halloween)  56,- (30,-)
Fulda mit Stadtführung (28.9., 13.10.)  38,- (15,-)
Zürich - ca. 6 Std. Aufenthalt (3.10. kein Feiertag)ca. 6 Std. Aufenthalt (3.10. kein Feiertag)  37,- (10,-)
Schaffhausen - Gel. Rheinfall (3.10. kein Feiertag)- Gel. Rheinfall (3.10. kein Feiertag) 34,- (10,-)
Trier - Mosel (3.10. letzter Termin)  30,- (10,-)
Luxemburg (3.10. kein Feiertagkein Feiertag)  37,- (10,-)
EUROPA PARK in Rust (31.10. Halloween)  65,- (56,-)
Programm bestellen! Kinder bis 12 J. Preis in Klammer!

... mit vielen Reiseideen im Herbst 
& Advent, über Weihnachten & 
Silvester, und natürlich im Winter!
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2O19/‘20
HERBST  ·  ADVENT

WEIHNACHTEN  ·  SILVESTER

DER NEUE
WINTERKATALOG ... 

Mit unseren Schnellbucher- 
preisen bis zu über 10% sparen!

Mit neuen Schiffen und TAXI-Service

Flusskreuzfahrten   2020

In Zusammenarbeit mit unserem Partner Schlienz Tours, Esslingen

www.gross-reisen.de

DER FLUSSKREUZFAHRTEN-
KATALOG 2020 IST DA!

Jetzt noch mit den attraktiven 
Schnellbucherpreisen sparen!

Busfahrt inklusive Eintritt und ca. 9 Std. Messeaufenthalt.
Termine: 16.9., 17.9., 20.9., 21.9.* ab 39,-
(Termine mit * Zuschlag € 3,-) Kinder: bis 6 Jahre € 10,-, ab 7 Jahre € 24,-

Int. AutomobilAustellung Frankfurt

Bis 12.10. jeden SamstagBis 12.10. jeden Samstag 9+16 Tg.  9+16 Tg. Abano Terme ab 897,-
28.09. 5 Tg.5 Tg. Bernina- & Glacier-Express   828,-
05.10. 8 Tg.8 Tg. Kroatiens Schätze 1398,-
12.10. 5 Tg.5 Tg. Gardasee - „alles inklusive“   578,-
13.10. 8 Tg.8 Tg. Sardiniens Süden Flugreise  ab 1678,-
16.10. 5 Tg.5 Tg. Wandertage in Obsteig - Tirol   354,-
16.10. 5 Tg.5 Tg. Abano Terme - Venetien   464,-
23.10.* 5 Tg.5 Tg. Blumenriviera - Gel. Côte d‘Azur  ab 498,-
30.10.* 5 Tg.5 Tg. Lago Maggiore - Villen & Inseln  ab 588,- 
31.10.* 4 Tg.4 Tg. Amsterdam inkl. Grachtenfahrt  ab 458,-
31.10. 4 Tg.4 Tg. Wien - Gel. Donauschifffahrt  ab 408,-
07.11. 5 Tg.5 Tg. Olivenernte in der Toskana 558,-
17.11.17.11.17.11.* 8+15 Tg.  8+15 Tg.  8+15 Tg. Marienbad SchnupperkurMarienbad SchnupperkurMarienbad SchnupperkurMarienbad SchnupperkurMarienbad SchnupperkurMarienbad SchnupperkurMarienbad Schnupperkur  ab 

ERLEBNISREISEN IM GOLDENEN HERBST 3 Tg.3 Tg. Berlin (29.11.-1.12.*, 8.12.-10.12.*)  ab 298,-
3 Tg.3 Tg. Düsseldorf (29.11.-1.12.*, 6.12.-8.12.*)  ab 298,-
3 Tg.3 Tg. Regensburg - Domspatzen (29.11.-1.12.*)  ab 368,-
3 Tg.3 Tg. Prag - Böhmische Weihnacht (1.12.-3.12.*)  ab 358,-
3 Tg.3 Tg. Dresden (1.12.-3.12., 15.12.-17.12.*)  ab 288,-
3 Tg.3 Tg. Harz - kein EZ-Zuschlag(1.12.-3.12.- kein EZ-Zuschlag(1.12.-3.12.*)  ab 298,-
3 Tg.3 Tg. Kleinwalsertal - Allgäu (1.12.-3.12.- Allgäu (1.12.-3.12.*)  ab 298,-
4 Tg.4 Tg. Kärnten - Wörthersee (5.12.-8.12.*)  ab 468,-
3 Tg.3 Tg. Innsbruck - Swarovski (6.12.-8.12.*)  ab 328,-
3 Tg.3 Tg. Wiener Adventzauber (6.12.-8.12.*)  ab 368,-
3 Tg.3 Tg. Thüringen - Feenzauber (6.12.-8.12.*)  ab 338,-
2 Tg.2 Tg. Nancy - Lothringen- Lothringen (7.12.-8.12.*)  ab 208,-
3 Tg. Paris - „Ein Lichterfest“ (13.12.-15.12.*) 328,-
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